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M a t h i a s  ( 1 3 ) ,  Kev i n  ( 1 4 ) ,  G a b r i e l  ( 1 3 ) ,  J o n a s  ( 1 4 ) ,  A n d r i y  ( 1 4 )  N a d i n e  ( 1 4 ) , 

A n n a - M a r i a  ( 1 3 ) ,  S i l v i a  W.  ( 1 3 )  u n d  S i l v i a  H .  ( 1 3 ) 

In Österreich dürfen unter-

schiedliche Gruppen neue 

Gesetze vorschlagen. Das 

ist wichtig, weil Öster-

reich eine Demokra-

tie ist und in einer 

Demokratie das 

Recht vom Volk 

ausgeht. Damit 

können unter-

schiedliche 

Ideen disku-

tiert werden. 

Wer genau 

Gesetze vor-

schlagen kann, 

könnt ihr in der 

blauen Infobox auf 

der nächsten Seite 

nachlesen. 

W i e  w i r  vo n  G e s e t -

z e n  e r f a h r e n

Damit die Menschen über die 

neuen Gesetze Bescheid wissen, werden sie 

nach dem Beschluss im Bundesgesetzblatt ver-

öffentlicht. Das ist der letzte Schritt im Ge-

setzgebungsprozess. Im Fernsehen, Radio und 

Zeitung berichten uns aber auch 

Reporter:innen davon und 

auch die Sitzungen im 

Parlament werden live 

im Internet übertra-

gen. Die Medien 

berichten aber 

auch schon 

vor dem Be-

schluss über 

neue Geset-

zesideen, 

damit die 

Bevölkerung 

mitdisku-

tieren kann 

und sich eine 

Meinung bil-

den kann. Das 

ist wichtig, weil 

die Bevölkerung bei 

Wahlen entscheiden 

kann, wer die Macht hat 

und sich durch Diskussionen 

W i r  h a b e n  u n s  G e d a n ke n  g e m a c h t , 

w e r  G e s e t z e  vo r s c h l a g e n  d a r f  u n d  w i e 

w i r  B ü r g e r : i n n e n  vo n  n e u e n  G e s e t z e n 

e r f a h r e n . 

B e g i n n  u n d  A b s c h l u s s  d e r  G e s e t z e  
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We r  G e s e t z e  vo r s c h l a g e n  d a r f :

 � Die Bundesregierung schlägt sehr oft 

Gesetze vor.  

 � Der Nationalrat kann mit mindestens fünf 

Abgeordneten einen Initiativantrag stel-

len. 

 � Der Bundesrat kann mit mindestens 

einem Drittel der Mitglieder einen Geset-

zesantrag stellen. 

 � Und das Volk kann mit 100 000 Unter-

schriften von Bürger:innen ein Volksbe-

gehren stellen. 

auch die Meinungen in der Bevölkerung ändern 

könnte. 

Wir finden gut, dass es unterschiedliche Mög-

lichkeiten gibt, wie wir alle bei der Entstehung 

der Gesetze mitdiskutieren können. Diese Mög-

lichkeiten machen eine Demokratie aus. Wenn 

das in einem Land wie Österreich nicht machbar 

wäre, dann wäre es eine Diktatur.

U n s e r e  M e i n u n g
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N o a h  ( 1 3 ) ,  E l e n a  ( 1 4 ) ,  R e b e c c a  ( 1 4 ) ,  H e l e n e  ( 1 4 ) ,  V i k t o r i a  ( 1 4 ) ,  R o b i n  ( 1 4 ) , 

P h i l i p p  ( 1 5 )  u n d  D a n i e l  ( 1 4 )

Damit ein neues Gesetz entstehen kann, 

braucht es am Beginn eine Idee. Diese kommt 

zuerst in einen Ausschuss. Das ist eine kleine 

Gruppe von Menschen, die sich mit einem be-

stimmten Thema auseinandersetzt. Wenn ein 

neues Gesetz vorgeschlagen wird, müssen die 

jeweiligen Ausschüsse über dieses Thema dis-

kutieren. Deren Aufgabe ist es, den Vorschlag 

zu bearbeiten. Der Ausschuss setzt sich aus 

Leuten der im Parlament vertretenenParteien 

zusammen. Dadurch werden unterschiedliche 

Meinungen der Wähler:innen gehört. Am Ende 

der Sitzung wird über das Gesprochene abge-

stimmt und für den Nationalrat vorbereitet.

W i r  e r k l ä r e n ,  w i e  d i e  A r b e i t  i m  Pa r l a m e n t  f u n k t i o n i e r t .

R u n d g a n g  d u r c h s  P a r l a m e n t
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Im Parlament kommen Politiker:innen zusam-

men und beraten über Gesetze. Es besteht aus 

dem Nationalrat und Bundesrat. Im Nationalrat 

sitzen 183 Abgeordnete. Spätestens alle fünf 

Jahre finden dort Wahlen statt. Der Bundesrat 

besteht aus 60 Bundesräten und Bundesrätin-

nen. Wenn die Mehrheit zustimmt, wird das 

Gesetz beschlossen. Wenn der Bundesrat nicht 

zufrieden ist, kann er den Vorschlag noch ein-

mal zum Nationalrat zurückschicken. Manchmal 

werden darum dann noch Änderungen vor-

genommen. Sobald der Bundesrat auch positiv 

über den Vorschlag abstimmt, kommt ein neues 

Gesetz zustande. 

Das Parlament kontrolliert die Arbeit der Re-

gierung und der Verwaltung. Die Bundesregie-

rung muss immer Auskunft über ihre Arbeit 

geben. Sie kann direkt bei der Sitzung befragt 

werden oder es gibt schriftliche Anfragen. 

I n  A u s s c h ü s s e n  s i t -

z e n  A b g e o r d n e t e 

a u s  ve r s c h i e d e n e n 

Pa r t e i e n  u n d  d i s -

k u t i e r e n  i n  k l e i n e n 

G r u p p e n  ü b e r  b e -

s t i m m t e  T h e m e n . 

A m  E n d e  d e r  S i t -

z u n g e n  w i r d  ü b e r 

d e n  G e s e t z e s vo r -

s c h l a g  a b g e s t i m m t .
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M a r i s s a  ( 1 4 ) ,  A l ex a n d e r  ( 1 4 ) ,  S e b a s t i a n  ( 1 4 ) ,  J a n a  ( 1 4 ) ,  S o p h i e  ( 1 3 ) ,  S o f i i a  ( 1 3 ) , 

M i c h a e l  ( 1 4 )  u n d  G a b r i e l  ( 1 3 ) 

Demokratie bedeutet Herrschaft des Volkes. 

Die Bevölkerung, also wir alle können ge-

meinsam mitbestimmen. In einer Demokratie 

haben wir viele Rechte und Freiheiten. Zum 

Beispiel dürfen wir alle unsere Meinung sagen. 

Aber natürlich respektieren wir auch andere 

Meinungen. Es gibt Menschenrechte und auch 

Kinderrechte. In einer Demokratie leben wir 

alle zusammen in einer Gemeinschaft. Wir sind 

alle sehr unterschiedlich und vielfältig. Deshalb 

W i r  l e b e n  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e  u n d  d ü r f e n  m i t b e s t i m m e n .  Z u m  B e i s p i e l  b e i 

Wa h l e n .

D e m o k r a t i e  u n d  Wa h l e n

Im Nationalrat wird bei Abstimmungen mit Aufstehen Zustimmung gezeigt und Ablehnung, indem die 

Abgeordneten sitzen bleiben.

Seid ihr dafür, ein neues Gesetz 

einzuführen?
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brauchen wir auch Regeln und Gesetze, die uns 

helfen zusammenzuleben. Diese Gesetze wer-

den im Parlament beschlossen. Wir wählen ab 

16 Jahren in regelmäßigen Abständen, spätes-

tens alle 5 Jahre, 183 Abgeordnete in den Na-

tionalrat und die diskutieren und stimmen dann 

über Gesetze, die uns alle betreffen, ab. Die 

vielen Abgeordneten sind auch so unterschied-

lich mit ihren Meinungen, wie wir.  Für uns ist es 

sehr wichtig in einer Demokratie zu leben. 
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